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Die Neuerkrankungen.an meldepflichtigen Krankheiten 

in den Zeit vom 31.8«' - 6„9.. 1932 

(36. Beriohtswoche) 

Bei der Beurteilung und Verwertung der Wochenmeldungeh ist dar- 
auf Rücksicht zu nehmen, daß sie auf Grund der sanitätspolizeili- 
chen -Meldungen erstellt werden, die in Bezug auf die Vollständig- 
keit der Erfassung lückenhaft sind. Die genaue Feststellung der 
Krankheiten durch die Ärzte und die Meldung der Zahlen an die Ge- 
sundheitsämter sind in dem kurzen Berichtszeitraum,, einer Woche 
durch vielfache Umstände erschwert (u.a, Bakteriologische Prüfung, 
fachärztliche Untersuchung). Insbesondere muß beachtet werden, 
daß kurzdauernde und leichtverlaufende Infektionskrankheiten 
schlechter erfasst werden''können als langdauernde und lebensbe- 
drohende wie z.B. Kinderlähmung. 

Wegen des gehäuften Auftretens der Neuerkrankuhgen- an- Kinderläh- 
mung in einigen Ländern werden bis auf Weiteres in einer geson- 
derten Tabelle auch die Angaben für die Regierungsbezirke aufge- 
führt . 
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Neuerkrankunqen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der 36 Joche vom 31 j, bis 6,9,1932 

= keine fleuerkrankung . keine Meldung 
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Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die die Erkrankungszahlen bezo- 
■ 2) Bezogen auf die weibliche “evölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre, - 
Fälle an Weil'scher Krankheit, 57 an Faidfieber, 2 an Enteritis, 31 an Parotitis 



gemeldete Neuerkrankungen an Kinderlähmung 

--- keine Neuerkrankung c keine Meldung 
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